


KALANAG ðBIOGRAFIE

HELMUT EWALD SCHREIBER (1903ð1963)
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WER WAR KALANAG?

ÅDeutscher Zauberkünstler, Filmproduzent 

und Unternehmer

ÅEigentlich: Helmut Ewald Schreiber

ÅBerühmt für große Zaubershows mit vielen 

Assistentinnen

ÅThema des Musicals ăSimsalabim ðDas 

magische Leben des Dr. Schreiberò
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KINDHEIT

ÅGeboren: 23. Januar 1903 in 

Backnang, bei Stuttgart 

(Deutschland)

ÅSein Onkel schenkt ihm das 

ăGoldene Buch der Magieò

ÅDadurch entdeckt er seine 

Begeisterung für Zauberei
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DER NAME ăKALANAGò

ÅWährend des Ersten Weltkriegs tritt Helmut in 

einem Lazarett auf

ÅEin Arzt gibt ihm den Künstlernamen 

ăKalanagò

ÅBedeutung: ăschwarze Schlangeò (aus 
Rudyard Kiplings Dschungelbuch)
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MAGISCHER ZIRKEL

Å1919 tritt Schreiber dem ăMagischen 
Zirkel von Deutschlandò bei

ÅDort trifft er andere Zauberkünstler

ÅBeginn seiner Karriere als 

Zauberkünstler
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STUDIUM UND FILM

ÅStudium in München (Philologie und 

Kunstgeschichte)

ÅArbeit für Filmproduktionen

Å1924: er bricht dieses Studium ab.

ÅEinstieg in die deutsche Filmindustrie
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SIMSALABIM ðdas magische Leben des Dr. Schreiber

16.07.1927: Geld für 

Arbeitslose

Präsidialkabinett

Am 30. März 1930 ernennt ReichspräsidentHindenburg

Heinrich Brüning von der katholischen Zentrumspartei zum

Reichskanzler. Die Regierung erzielt in der Folge knappe

Mehrheiten im Reichstag, wobei sie sich auf die

Unterstützungvon Teilen der DNVP- sowie der SPD-Fraktion

stützt.

24. Oktober 1929:
Beginn der 

Weltwirtschaftskrise, 

von der das Deutsche 

Reich, neben denUSA, 

am stärksten getroffen 

wird

Hyperinflation
Die Preisestiegenstark an,

viele verloren ihr Erspartes

und verarmten. 1923

herrschte in Deutschland

Chaos.

09.11.1923: Hitler-Putsch

Der Versailler Friedensvertrag trug zur Krise der Weimarer 

Republik bei, beispielsweise durch den Hitlerputsch und die 

Inflation 1923 . Er begünstigte den Nationalsozialismus. 

Aber was stand eigentlich im Versailler Vertrag? Hier siehst du die wichtigsten

Punkte:

1. Deutschlandakzeptierte,alleine am ErstenWeltkriegschuld zu sein.

2. Deutschlandmusste Gebieteabgeben.

3. Deutschlandmusste Reparationszahlungen(Schadensersatz)leisten.

4. Das deutscheMilitär wurde geschwächt.

Ende der Monarchie in der Novemberrevolutionvon 1918
Am 28. November 1918 dankte Wilhelm II. offiziell ab. Zuvor hatten

Philipp Scheidemann(SPD)um 14 Uhr im Reichstagdie demokratische

Republikund Karl Liebknecht (später KPD)vom Berliner Stadtschlossdie

SozialistischeRepublikausgerufen.

Der Erste Weltkrieg begann mit der 

Kriegserklärung Österreich-Ungarns an 

Serbien am 28. Juli 1914. Am 11. November 

1918 wurde der Krieg durch den Abschluss 

eines Waffenstillstands offiziell beendet.

10.01.1920: Der als 

"Versailler Vertrag" 
bezeichnete Friedensvertrag 

wurde nach dem Ende des 

Ersten Weltkriegs zwischen den 

Siegern Frankreich, den 

Vereinigten Staaten von Amerika, 

Großbritannien und Italien sowie 

dem besiegten Deutschen Reich 

geschlossen. 

Am 14.08.1919 wurde in Weimar die

Verfassunggebende Nationalversammlung

gegründet, die die erste demokratische

Verfassung beschloss, die anschließend

am 14.08. in Kraft trat. Bereits am 11.02.

wurde Friedrich Ebert zum

Reichspräsidenten gewählt und die

Parteien SPD, DDP und Zentrum bildeten

die sogenannte"WeimarerKoalition".

1. Weltkrieg
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SIMSALABIM ðdas magische Leben des Dr. Schreiber (bis 1963) 

1933 ð1945: NS-Regime

Am 30.01.1933 erfolgte die Machtübernahme der Nationalsozialisten.

Adolf Hitler wurde durch den damaligen Reichspräsidenten Hindenburg zum

Reichskanzlerernannt. Die Nationalsozialistenbegingendiesen Erfolg am Abend

mit einem Fackelzugdurch das BrandenburgerTor. Seit dem Jahr1932 stellte die

NSDAP die stärkste Kraft im Reichstag dar. Nach dem Dahinscheiden

Hindenburgs im Jahr 1934 erfolgte die Übernahme der Ämter "Führer und

Reichskanzler"durch Hitler.

Am 25. Februar 1932 wurde Adolf Hitler eingebürgert und zum Regierungsratdes

Freistaates Braunschweigernannt. Diese Handlung wurde von dem NSDAP-Innenminister

Dietrich Klaggesvorgenommen.
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KARRIERE IN DEN 1930ER 
JAHREN
ÅProduktionsleiter bei 

Filmgesellschaften

ÅKontakt zu wichtigen 

Persönlichkeiten der NS-Zeit

ÅKarriere wächst stark, bleibt aber 

historisch umstritten

Å1933 Heilbronner (Max) verlässt 

Deutschland
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Filmstudio Babelsberg



NACHKRIEGSZEIT

ÅNach 1945 wird Deutschland wieder aufgebaut

Å1946: Schreiber geht nach Hamburg (britische 

Zone), tritt vor britischen Truppen auf und wird 

entnazifiziert (erhält Arbeitserlaubnis).

Å1947 startet Kalanag eine große Zauberrevue in 

Hamburg

ÅDie Shows werden ein großer Publikumserfolg

ÅPublikum sucht Unterhaltung nach dem Krieg
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INTERNATIONALE TOURNEEN

ÅAb 1950 Tourneen durch viele 

Länder

ÅAuftritte in Europa, USA, Südamerika

ÅGroße Illusionsshows auf 

internationalen Bühnen
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LETZTE JAHRE

ÅArbeit für Fernsehen

ÅTod am 24.12.1963

ÅKalanag bleibt eine bekannte 

Figur der Zauberkunst
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TIMELINE ðWICHTIGE DATEN

Å1903 ðGeburt

Å1911 ðerstes Zauberbuch

Å1919 ðMagischer Zirkel

Å1930er ðFilmkarriere

Å1947 ðgroße Zauberrevue

Å1950er ðinternationale Tourneen

Å1963 ðTod
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KONTROVERSE SEITEN

ÅKontakte zur NS-Filmindustrie

ÅAuftritte für politische Eliten

ÅHistoriker diskutieren seine Rolle 

bis heute
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DISKUSSIONSFRAGEN

ÅKann man Kunst und Politik 

trennen?

ÅWie sollen wir mit historischen 

Künstlern umgehen?

ÅWarum ist es wichtig, über 

Geschichte im Theater zu sprechen?
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ZUSAMMENFASSUNG

ÅKalanag war einer der 

bekanntesten Zauberer 

Deutschlands

ÅSein Leben verbindet Kunst, 

Geschichte und Politik

ÅDas Musical ăSimsalabimò erzªhlt 
diese Geschichte auf der Bühne
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AKT 1
DER WEG ZUM ZAUBERER
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PROLOG (CAFÉERDBEER)
ÅIm Café Erdbeer

bereitet sich Kalanag wie 

für eine Show vor. 

Er erklärt: Zauberei ist 

Arbeit, Illusion und 

Unterhaltung.

Å  Seine Sekretärin 

bringt einen Brief, er 

macht sich bereit ðdie 

Handlung springt in die 

Vergangenheit zurück.

Å Theateridee: Der Schauspieler bricht die 

'vierte Wand' und spricht mit dem Publikum
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HAMBURG 1947 ðNACH DEM 
KRIEG

ÅIm zerstörten 

Nachkriegs-Hamburg 

tritt Kalanag vor 

Soldaten auf und 

erklärt, dass Magie alles 

vergessen lässt und die 

Zeit kurz stillstehen 

kann.

Å Theaterfrage: Warum brauchen Menschen 

in schweren Zeiten Kunst?21



WOHNUNG DER SCHREIBERS, 
STUTTGART 1914

Å  Bei den Schreibers sprechen die 

Eltern kritisch über Zauberer Thorn; als 

er erscheint, sind sie freundlich und 

äußern ihre Sorge über den 

Zauberertraumihres Sohnes. 

Å  Der Zauberer namens Thorn inspiriert 

ihn.

Was sind eure Träume?22

Å  Seine Eltern möchten aber, dass er einen 'sicheren Beruf' lernt.

Å  Thorn sagt, Zauberei bringe kein Geld und sei Unsinn und rät Hartmut, 

öfter in seinen Ranzen zu schauen. 



DAS ZAUBERBUCH

Å  Nachdem Thorn 

abgeholt wird, 

findet Hartmut dort 

ein Zauberbuch.

Å  Helmut 

beschließt: Ich will 

Zauberer werden
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LAZARETT(1), 1919

Å  Der junge Helmut tritt im 

Feldlazarett auf und nennt sich 

Zauberer. Arzt und Schwester 

geben ihm den Namen ăKalanagò. 

Å  Trotz Skepsis begeistert er die 

Soldaten und genießt seinen Erfolg.

Å  Er merkt: Mit Tricks kann er 

Menschen zum Lachen bringen.
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(1) Ein Lazarett ist ein Krankenhaus. Während der europäischen Pesterkrankungen im Mittelalter wurden viele Pestspitäler als Lazarette bezeichnet. Seit dem 19. 

Jahrhundert bezeichnet man mit diesem Begriff insbesondere Militärkrankenhäuser, also Krankenhäuser für kranke und verwundeteSoldaten.



MAGISCHER ZIRKEL, 
HAMBURG 1919

Å Kalanag möchte 

Mitglied werden

Å Die älteren Zauberer 

lachen über ihn.

ÅDie anderen Zauberer 

nehmen ihn nicht ernst.

Å Theaterfrage: Wie fühlt es sich an, wenn 

andere dich unterschätzen?25



MÜNCHEN, 1923

Å  Helmut trifft Max.

Å  Kalanag zeigt einen Trick, Max 

applaudiert. 

Å  Da kein Publikum da ist, schlägt Max 

vor, Werbung zu machen und einen 

Magischen Zirkel zu gründen. 

26

Å  Max arbeitet beim Film und glaubt an große 

Ideen.

Å  Gemeinsam träumen sie von Erfolg.

Å Sie beschließen, Partner zu werden.



DER MAGISCHE ZIRKEL 
MÜNCHEN WURDE 
GEGRÜNDET.

Å  1923 gründen Kalanag, Max, Günther Dohrmann und Ruth Junkers in 

München ihren Zirkel. 

Å  Helmut verliebt sich in Ruth.

Å  Zeitgleich scheitert der Hitlerputsch, Hitler wird verletzt und verhaftet.
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